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Die @efd)id|te

iß.®.®. Qm ©pecff#en ©tabtiffement fafjen mir ner=

gangerne 2Bo#e einen rounberbaten Stneê-^yilnt, über ten
einige ÏBorte 51t nettreren eg ft# mofgt totjmt. Qu ber
£:auptroEc treffen mir bit [tgmpatifEg'e itatiemf#e ©dgiön=

f>eit Spbta BoreEi, Me mir neben iter Berlinerin. i)Jteni#eIli
int fpto immer gerne feigen. ®ag prächtig gemacljfene
SSetb ift an# mie eigeng öiccgrt gef#affen, Me' f#öne ©träfin
Sangeoig oertörpern umb feigen mir fie atg SJlärtprcrin
bet Siebe im bem eteg|anteften ©along, in entjüctenben
^arfantagen, im ©amenai, im Vlofter, big fie Mtnn — nom
gtiitgenben Siebfgabet, t'en fie einft in Iei#tfinnigem ©e=

gantet glaubte aßroeifen wütfett — enbti# ifgrem un=
glüctli#en ©dgtctf'at ienftriffen triirb. SBie leg feeit einem
©ine^itm ni#t anbers ju ermarten ift, begegnen mir ben

Inruriöfeften Qntérieutg nnb ben Igerrli#ften 2tufgenauf=
mafgmen. 3tu# mer f#öne Toiletten feigen mtE, fomntt fgiet
gu feinem fRectjt.

©er Q-ttm fönnte au#< Reißen- „®te ®ef#i#te einer
Siebe", benn honoré be Batfac, na# mc [cfgem bag 9Jia=

nugertpt uerarbeitet mürbe, fülgrt ung in atte nugfteriöfen
Vabjgrintfje bieg iStebegempfinbeng, bag in ber -SÏft»fter=

fgene feinen £bljepunft finbet, bag ©räfin Sangnoig na#
langer Trennung am Vtoftergitter, bag Me SBelt, in ber fie
einft eine grope [Rotte fpielte, non ifjr tgartfjetpg trennt,
aug Itngtücf, nor ©efjnfu#t nnb aug ^ergengpein, 'git=

iammenbri#!.
28tr Ia ffen eine fnrge Bef#reibung biefeg1 prä#ttgen

Hürnig folgen, ber in aEen Tlgeateru gemißt benfebben ®r=

folg nergei#nen; mirb, rote1 im ©pecff#en ©tabtiffement.

ber t>rcijel)ii.

©in ©b#ter, ein Bilbtjaner, ein ^Igtlofoplg, ein 2tftro=
nom, ein HRater nnb ein SRufifet, nnb no# fieben anbete
Vunftfreunbe, bic ermübet muten, non ben metttiEgem ®e=

nüffen, oereinbaren, bte efgemnltgen Bedienungen mieber
angnfnüpfen nnb bag Seben 51t genießen nnb 51t leben
bem fRei#tum, ber Sîitfgn^eit nnb ber Qugenb.

©iner für 2tEe) nnb SIEe für ©inen lautet ifjre ©enife,
nnb feftigte ifjr Q;rennbf#aftgbanb, um nereint bei all] itg=

ten es§eutrif#en, fanatifEgen Brrgnügungen BefrteMgung
ju finben.

©te Siebe ©it Siebe aEer rourbe aitggeftfjloffcn
nnb mit ^unbfEgtag mürbe biefe Bereinbarung befiegelt.

Qn eiuem einfamen Sota! nerfammeln fi# bie getreu=
en ©teijeljn nnb lebteu Igtet mieber auf, wie in, inter al=

ten 3eit. ©obann! i#mnggetten fie fitfgi atg ©äfte beg §0=
feg non Beriftcg in bie ©arten non 3frlab ten ein unb ner=
lebten bort mieber eine1 3eit mte in »ergangenen ©agen.

3'ebo# einer non tfmen bra# fein Berfpre#en er
liebte, ©teg mürbe ben ®rcigetitt nerraten b«r#i eine

annonpme Stnideige, bie febo# ben fRamen beg ©EgnïMgcit
ni#t angab, ©te tautete einfa#: ©iner ber ®rei§:enit
f#märmt für bie f#öne ©räfin Sangitotg.

KRontreneaur mar ber einzige unter ben ©reidefgit,
met#er bie Siebe ni#t bannte, obgtei# er fetbft ber Sieb=

ting ber gjruuen mar. fffgn ermä^Ite man, um bien ©#ut=
bigen angftnbig ju ma#en. ERoutreneaur nc#m ben Bor=
f#tag an, jebo# bemertte niemanb, mag in bem 3tngen=
ütief in feinem QMnern norging. iRiemanb tjatte itjn1 be'=

oba#tet, atg bte ïôafgt auf itgn fiel, ©er ©#ntbige mar
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